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Die bolschewistische JrMahrsossensioe .

„ Dummheit oder Schwindel . "

Di ? Wiener „ Robe Fcchne " t >erLffeniliicht folgenden
v»nksprnch aus Moskau :

Moskau , 2». gdErniat .

Warschauer Funksprüche melden täglich , daß die Solvjetregie -
�>ng tiite KrühjahrSoffensive gegen Polen plane .
Jum Beweis für die Wahrheit dieser Dedauptungen wii�» gemel -

daß Trotzki zum Ver ! ch ' ' Sm>nister . der frühere kaiserliche
Minister Poliwanow zum KriegStninister und der zaristische
General B r u s s i l o w zum Olxirkommandauten ernannt worden
lem sollen . In derselben Äbsicht soven auch die Arbeiter - und Sol .

�otenräte aufgehoben und der Zwölf stundentag einge -
führt worden sein . Alle diese Bclianptnngen sind villig unwahr .

trotzki ist nickst BerkehrSministor . sondern bleibt Volkskommissar
für Heerwesen Weder Poliwanow noch Brussilmv bekleiden

irgend « inen öffentlichen Posten in der Sowjetrepublik . Die Be -

iiwptung , daß Sowjetrnßlans eine Offensive m dem Äugenblicke
Hiane , wo die Armeen der Reihe nach in ArbeitSarmcen umge -
ivandelt werden , ist a b g e s ch m a ck t. Nieana ! » hat die Sowjet .

regierung die Auslösung der Arbeitet « und Soldatenräte auch

. " br in Erwägung gezogen und der Zwölfstundentag ist n i e m a l S

Eowejetrußlanv anbefohlen wovdew Die Regle »

ru » g der Gowjietrcpublik such « keineswegs die kriegerische Lösung

schwebenden Fragen sondern friedlichr » Einvernehme » .

Wir veröffentlichen dielen Funkspruch . Werl auch in der

reidtedeui - schen Presse fortgeletzt das Ge ' penst einer bol ' che -

Mischen k? rnhjak >rSoffmsive an die Wand gemalt wich .

Dewaeyenüber betont die Sowietregiernng mit allem

Hochdruck, daß sie keineswegs die kniegenlche Lösnna der

rckiwebenden fragen , sondern friedliches Einver -

�« hmen suckie . DreleS Eiiwernehmen . wird jodoch er »

K�wert durch das Mißtrauen . daS von gewisser Seite

llefiissentlich gegen Nußland genährt wird . Bezeichirend
�für ist neben der Tätigkeit , die beifprelsweiie der all -

Speck und Peitsche .
Mit Zuckerb rot und Peitsch « haben die Macht

habor einst die deutsche Arbctterllass « traktiert . Die sozia -

ltstische Arbeiterbewegung sollte durch das schändliche Aus¬

nahmegesetz niedergehalten werden , und mit den materiellen

Zugeständnissen der Sozialversicherung dachte man de » Ar »

« MZ . » " « ? * > * > * * . ' * . > < * ! - - « ! « .
meiner bollchennsdi ' chen Offensive zu rechnen . Eine solche !

�ck��en�nde�F ? � bietet als Gegenleistung für die Verlängerung der

deutsch - sozialdemokratlsche Oberprästdent von Ostpveußen
Aug « st Winnig entfaltet , die Haltnng des Reitfcswehr -

Ministers N o S k e . der noch neulich im „ Lokal - Anzeiger " auf

die Möglichkeit hinwies daß es sich bei dem russischen Frie¬
densangebot nur um » n „taktisches M> Awvei " handle , und

der bezüglich der volsckMviftischen Frühiahrsoffensiv « eine

abwartende Haltung empfahl .
Demnach scheint der Neichswehrwinister . unter dem

der „ Franks . Zeitung " rechnet Generalleutnant z. D. Otto

Lösfler mit dem Schreckgespenst der bol ' chcwistischen
Fniihsahrsofsensive ab . Nach eingehender Prüfung der

militäri ' chan Faktoren Rußlands kommt er zu dem Ergeb¬
nis , daß „ auch nicht der Schein einer Berecht i »

g u n g" vorliege , um von Rußland her „ irgendwelche Be -

drohung nach auhen zu bekürchien oder zu behaupten "

Arbeitszeit .
Tie Ausdehnung der Arbeitszeit im Bergbau hat aber

nur einen Teil der Untcrnehm - erwünsck�e erfüllt . Nachdem
der Siebenstiindentag für die Bergarbeiter durch eine Ber -
Pflicht ung zu Uelierschichten in einen Ackststundentag um »
gewandelt ist . sckkeiut ihnen die Zeit gekommen zu einem

Generalangriff auf den Achtstundentag in

«rnnil MMr ivifch W » « iMMmmmT a « » Äit
gen den Worten , die bxe weiteste Beachtung oerdienen :

„Dcitz dn » Auftreten der Sowjetregicrung gegen die aus -

wär ' igen Sjoaten und namentlich gegen die unfertigen Rand -

gebilde �auch nicht das Bedürfnis nach gewaltsamer

Betätigung c*>er die Fähigkeit dazu erkennen läßt , steht scdcr
nickt Voreingenommene . Darauf näher einzugehen , überkchreitct

di - l - r « u - Mn . n « en � m�„ �ststellung � Stunden «nbeiten . dann werden sie sickj damit befrenn -
� den . daß im Bergbau die AchtstundeMicht zur dauernden

nicht ertragen , daß die Bergarbeit , die so schwer und ge¬
fährlich ist , die gleiche Tauer wie die doch viel loichdere und
viel angenehmere in der Fabrik haben sollte . Und so
fordern sie denn , doß die Arbeitszeit in den Fabriken zur
ausgleichenden Gerechtigkeit gleichfalls verlängert wird .
Sie veriprecktcn sich davon die günstigsten Wirkungen Wenn
die Bergarbeiter sehen werden , daß die übrigen Arbeiter

»fsenstoe gegen den Westen eine Dummheit «der ein Schtvin -

| de ! ist . "

Ob diese Fcftftellnng allechmgS gewugc - n wird , der

Einrichtung wird .

In der Tat führen die llnicrnehnier mit aller Zähig -
WWWWWWM�AM�W�IWW �W�Wkeit und Ausdauer Kamps gegen

neuen Offensive der Lüge Einhalt zu gebieten , wagen wir �den Achtstundentag . Es vergeht keine Sitzung der un -
zu bezweifeln . Denn die Ausnahmefähigkeit für D u m m - j zähligen wirtschaftlichen Beiräte und Zentralstellen , es gibt
h e i t und Schwindel ist leider noch immer bei uns

recht beträchtlich .

parleilag der französischen Sozialisten .
e t r » S b u r S , 26 . yekruer .

Auf be « Kvnareft ber kranzösischrn S>M' «l >str " wurde heute

Mf innere Politik verhandelt . Hierbei wie » Blum

darauf hl », best die sozialistische Kammergrnppe ' ben Sturz Cle .

wenceaus verursacht habe . E » ist «nrichti », so bemerkte MalieraS ,

die Sozialisten bei den Wahlen keinen Eiufluh ans die Masse
sötten . Die Wost « de » Sozialismus dabe damals alle ? mit sich

btttserissen und Hab « sogar dazu gesührt , daß dke demobillstkrten
Soldaten Gkneral « wi « Castelnau gewählt hätten . NamenS de «

holländischen lkommuaiften sprach Frau Holz , welche die Fort -
schritte der kommunistischen Idee In Frankreich begrüßte und de «

«usanimeubruch deS RoSkcschen Regime ? in Deutschland alS Folge
oo > allgemeinen Halle ? gegen dieses Regime ia Aussicht stellte .
�' e Revolution wüste In Teutschland triumphieren , damit ste in

Ederen LSndrn zur Entfaltung gelangen könne . Die AuSs &Hrun -
s�u der Redaerln wurden schweigend angehört , nur die iuherst «
�inke gab ihrem Beisall AuSdrmk .

Dom Kongreß ist trlegrapdisch ein » rief keni » , au

jjongnet zugegangen . Lenin erklärt , die Aufnahme der sranzS .
" ' chen sozialistischen Partei in die Moskauer Internationale könne

�"r unter der » edingung vor stch gehen , daß Leute wie Albert
« m a » , S e m b a t und B r a k k e au » der Partei a u » « e »

schlössen würde » .

Die Regelung der lürllschen Zraze .
Amsterdam , 27. Februar .

sluch el�er Meldung de ? „ Delegraaf " aus L o n d o n er -

flurt « Lloyd V « org « a»rf Anfragen Raolean » und EarfonS
� ÜnterhauS :
. - Mit der Vertredung de ? Türken Söst Konstantinopel feien

J�ohl Borteile al » auch Nachteile verbunden . Die Kon »

her Alliierten fei nach reiflicher Überlegung zu dem

Schluß gekommen , daß e » am besten fei , wenn man die Tür -

in Konstantinopel lasse . Man vergesse oft , daß

?f °Vbritanuirtt die größte muselmanische Macht der Welt sei .

Mohammedaner Indien » vertrauten aas da » ihnen von der
~ "

' ate Wort . Wem » die Mohammedaner
SufbaaAxchtaaanaK « de » QUttiLJKX '

�u�auimeiKnirv

Müschen Regierung gegebene Wort .
�" »öen müßten , daß dst LriedanA

folgten , die Fahne de » Propheten niederzuholen , um die Fahne
de ? ThrifientumS an ihre Stelle zu setzen , so würde diel dem

britischen Ansehen in Indien sehr schaden .

Lloyd George besprach hierauf die Friedeniziele
der Alliierten gegenüber der Türkei . Diese seien
die Freiheit der Dardanellen , die Befreiung aller nicbt
iürkrschen Gemencschakten von der türkischen Herrschaft und Sckbst -
verivnAung für die Gemeinschaften , zum größton Teil au »
türkischen Ilntertenen bestehen . Der Premierminister sagt «, es
miiftvn Bürgschaften für den Schutz der Minderheiten gegen sie
türkische Uirterdrückung gegeben werden . ES gvenztein cm das
Tchworze Meer unabhängige Völker und es sai noitoenbig , daß
ein freier Weg bestehe , um zu diesen Völkern zu gelangen . Die
Türkei solle nicht ganz ihrer Borm- undschast über die Wasser
straßen beraubt werden , vor allem aber mühten die Tarda
nellenforts geschleift werden und dürften die Türken
kein « Truppen im Dereiche der Wassepstraßen halten . Statt -
dessen hätten die Alliierten selbst die Äl' jicht , Garwisonen an den
Wosserstrahen zu errichten , mit deren H- iste nicht allein die Dar -
danellen . sondern auch der Bosporus bewacht werden könnt «.

Die andere Lösung der türkischen Frage wäre die intet -
national « Verwaltung von Konstantinopel ge -
wcsen . Die ? hätte bedeutet , daß eine Million Menschn von einer
Kommission regiert würden , in der England , Frankreich und
Italien , vielleicht auch noch Rußland und andere Länder , »er -
treten sein würde « . Die » würde nicht nur zur Eifersucht Ver -

anlassung geben , sondern auch die Selbstverwaltung Konstan -
tinopel » unmöglich machen und zu einer militärischen Berwal -
tung führen .

Di « Bertreibung der Türken aus Konstantinopel würde auch
keineswegs die Sicherheit der Armenier gewährleisten .
Der Oberste Rat habe sein Möglichstes zum Schutze der bisher
unterdrückten christlichen Minderheilen in der Türkei getan . Diese
Minderheiten würden in Zukunft unter der Hut Großbritanniens ,
Frankreich » und Italiens ruhiger und sicherer leben können .
Lloyd George schloß : Wir beabsichtigen , den Türken die Herr -
schast über alle nicht türkischen Rassen zu nehmen , die sie früher
so schmerzlich unterdrückten , und wir berauben sie der Herrschaft
über die Wasserstraßen nach dem Schwarzen Meer , die ihnen in
der Vergangenheit ermöglichte , so viel Unheil anzurichten .

keine Eingab ? der Indiistriellenverbände o- n die Negierung ,
in denen nickst erklär « wird , daß die wirtschastl - iche Lage
Dentick . lamds eine Verlängerung der Arbeitszeit erfordere .

Aber hoben benn diese Forderungen irgend etwas Be -
imnihigendeS ? Haben wir nicht ein ? zu 66 Prozent sozia¬
listische Nepicrung ? Ist es nicht sicher , daß die Regierung
gegen diese Bestrebungen mit aller Energie Front macksi ?
Tie Antwort kann ihr ja auch nicht schwer salben . Es steht
fest , daß die Verkürzung der Arbeitszeit auf ackft Stunden
die Intensität der Arbeit so steigert , daß auf die Datier
kerne Verrrngeruvg der Produktion eintritt , Gegen -
kell ! Verkürzte Arbeitszeit wirkt ebenso wie erhöhter Lohn
als Antrieb zur D<?rbesierung der Technik und der Organi -
iation des Betriebes . Nicht nur sozialistische Oekonomen ,
sondern auch bürgerliche Sozialresornrer haben den Nach -
weis erbracht , daß „ teuve Arbeit " in Wirklickkeit billige
Produktion bedeutet . Gerade weil Teutschland in
viel bölwrem Maße als vorher ein Land der Veredelnngs -
und Fertigwavvnrndnstrie weiden muß . bedarf eS einer
hochstehenden und leistungsfähigen Arbeiterschaft , die nicht
durch niedrige Löhne und lange Arbciiszeit verelendet
wird .

So etwa mußte die Antwort lauten , llnd nun lese
man ftüftnerfsam den Erlaß , den jünasi der säck ' usckv rebts -
seiziolististche A r b c i t s m i n i st e r Heidt der Arbeiter .
schaff kundgetan hat :

- Die sächsischen Bergarbeiter überzeugen sich mehr
und mehr davon , daß der Nol unseres Vo' keS nur abgeholfen
werden kann durch vermehrte »rbellilrist «»«. Es stärkt sich
erfreulicherweise bei ihnen die Neigung , statt 7 Stunden künftig
8 Stunden Kohlen zu fördern . Sie haben jedoch durch ihre Ver -
treter dem RrbeüSminifterium m tgeieilt . daß s i - erwarten ,
nun anch die Arbeiter anderer Berufe aiis die Notwendigkeit
vermehrter Arbeitsleistung aufmerksam gemach » zu sehen . Das
war sowieso meine Absicht , schon deSha ' b , daniit die
Bergarbeiter nichl glauben , die Mahnung , im Interesse unserer
Volkswirtschaft mehr Arbeit zu leisten , richte sich nur au sie und
sei «ine Andeutung , wonach sie dieser Mahnung mehr bedürften
als andere Arbeiter . Soweit ober bisher gesagt werden mußtm
„ Nur Arbeit kann unS retten , wir können nur be -
stehen , wenn wir mehr Waren herstellen " , richtete sich daS stet »
an alle . Denn was helfen uns mehr slohlen . wenn andere
Berufe sie nicht zur K�eigecung unserer Arbeits¬
leistung ausnutzen ? Au » diesem Grunde appelliere ich » »
die Arbeiter aller Beruf « , da » begrüßenswerte Beispiel der ver >»
»rbeiter , de » teilweise «» ch die Lauda . beiter schon »ftolGt ftu £



nachzuahme » . Da ? mag fltr den einzelnen toolj ! ein Opfer
bedeuten — aber ist nicht das Eintreten des einzelnen

für die Allgemeinheit der idealste Inhalt des

Solidaritätsgedankens ? Wenn demnächst mehr Kohle

gefördert wird lbei einer täglichen Mehrleistung von einer Stunde

bedeutet da » für Sachsen «ine Zunahme von etwa einein Sechstel
der Förderung , l . deutet eine Zunahme von rund 250 000 Tonnen

pro Monat ) , werden stillgelegte Fabriken wieder geöffnet werden ,

werden die jetzt ruhenden Schlote wieder rauchen , werden viele

Arbeitshände , die jetz » müßig fein muffen , wieder fleißig fein

können , kurzum wird das Wirtschaftsleben gestärkt .

Mehr Kohlen bedeuien ferner mehr Lebensmittel , mehr Lebens -

mittel bedeuten Stärkung der Arbeitslust und Zunahme der Lebens -

freudigkcit . Ganz besonder » wende ich mich wiederum in llcbcrcin -

ftimmung mit den einsich . igcn Kreisen der Bergarbeiter an die

altbewährten A ' - belter in den Organisationen .

In Rußland , im angeblich . freien ' Rußland , das von

Bolfchcwisten regiert wird , erpreßt man die auch dort not -

wendige Warenvermchrung durch den Arbeitszwang
mittels Knute und Entziehung der Brotkarte .

Wir aber wissen , daß wir dem Vaterlande und unserem Volle

mehr nützen , wenn die Arbeiter freiwillig mit uns gehen ,
« nd sie werden sich und uns um so mehr nützen , je mehr sie
den Boden , auf dem sie stehen , immer mehr festigen helfen .
Den organisierten Arbeitern gebührt vollauf de ? Platz , den sie im

Wirtschaftsleben erstreben Sie sichern ihn sich, wenn sie d - S

Wirtschaftsleben sichern helfen . Sie gefährden sich und ihre

Zukunft , wenn sie auch nur für einen Augenblick die Not unferer

Zeit , die Aufgaben des Augenbl ' cks verkennen . Ich wünsche mit

ihnen , daß ihr Handeln in dieser Zeit der Not vor der Geschichte

einst bestehen und niemand von ihnen sagen kann : Gewogen
» nd zu leicht befunden .

Gez . : Heidt , ArbeitZminister .
'

Der Erßlß ist Pfer urä » beitHtd ) . Er bebenltet ' bie rest¬

lose Unterstützet ng deS Unternehmer st and -

vnnkteS . Der rechtssozialistische Atcheilsminisber macht
sich ohne alle Einschränkungen tzie Ansicht zu eigen , eine Ver .

längernng der Arbeitszeit sei in allem Berufen notwendig .
Der RechtSsozialist gibt den Acht stunden -

tag bedingungslos preis . Er » erkimdet eine

neue Auffassung von der Soirdorität der Arbeit . Wenn

in einem Produktionszweig die Arbeitsbedingungen ver -

säjlechtert werden , so erfockert es die prolctariiche So ! i -

dcrrität . daß die Arbeiter aller anderen Beruf ? ihre Arbeits -

bedingungen freiwillig verschlechtern . Welche Verhöhnung
deS Solida nitatSgedankens und wie charakteristisch für die

erbärmliche Gesinnamg dieses rechtssozivlistifchen PcirvemiSI
Dalbei wngt eS dieier Mensch , sich bei seinem Lietbesdiestn

für das stapitvs noch auf Rußland zu berufen , obwohl selbst

seiner Einfalt die Erkenntnis nicht oerborgen bleiben

könnte , daß es sich in Rußland um die Hebung einer so -

z ia Ii st i scheu Produktion handelt , nnd nicht um

Mehrung des KapitnlprofitS . Daß er zum Unsinn noch die

Verleirmdima und Beschimpfung fügt , ist boi dieser Art

Zkechtsso . zlialisten ja nickst mcbr vcnounderlich .
Der rechtssozialistische Arbeitsminister

alS U n t e r n e h m e r a g e n t . das ist die wirkliche Ant -

trwt auf die ssmge , wie beute die reckUsi oz ial ist cid ; « n Re¬

gierungen zu dem Angriff auf den Achtstundentag stehen .
Der Erlaß des Heidt stimmt ganz überein mit der

Bremer Rede N o » k e S und entspricht vollkommen den

neuen volkSwirtschabblichen Anscharrungen , zu denen die

vechtssoziaktsti schon Hörnen in der neuen Umgebung gc -

kommen sind . Der Hellst spricht nur aus , was sie olle mehr

oder weniger denken . Die Zusammenarbeit mit

den Bürgerlichen auf allen Gebieten , in der Regie -
runq und in den Arbeitsgemeinschaften , hat nicht nur be -

wirkt , daß die rcchtsfozialist ' isckien Führer auf jede sozin -
listische Politik verzichtet haben , sie führt immer mehr da -

hin . daß nicht eimnvl die elementar st en Gegen -
wartSinteressen der Arbeiterklasse von

diesen Leuten mehr gewahrt werden .

DaS entspricht ja durchaus dem Gang der Politik , den

die NechtSsoziaststen eingeschlagen haben . Die fort .
�

schreitend « Geldentwertung bedcuiet eine beständig «
Senkung des Reallohns , nnö die Rechtssozialisten tun

nichts , um die dringend gebotenen gefetzlkfen Maßnahmen

zu ergreifen den Reallohn sür dre Arbeiterklasie zu sichern .

Tie indirekten Steuern haben eine außerordent -

liche Höhe erreichst . Die Tabaksteuer z. B. ist io unsinnig
in die Höhe geschraubt worden , daß sie Zigarettenindustrie
zu erliegen droht . Die Eiseubohntarif « verteuern alle

Fahrten in maßloser Weise . Di « direkten Stenern

stehen bis heute größtenteils noch auf dem Papier , wichtige
Steuern sind noch gar nickst angenommen worden , und es

ist durchaus unsicher und in welchem Umfang sie schließlich
wirklich durchgeführt werden .

Das ist das Resultat der rechtssozialistischen Politik ,
daS ist das Eraebnis des Zusammengehens der Arbeiter -

schaft mit dem Bürgertum ! Völlige Preisgabe d « S Sozialis¬
mus . Spaltung und Schwächung der Arbeiterklasse , Wieder -

ausrichtung der Macht der Bourgeoisie und des Junker -
tums , Befestigung der Kapitalherrschaft , Erhöhung des

Prosits , Senkung des Arbeitslohns , Gesährbung des Acht¬

stundentages ! Sehr viel Peitsch « , ganz wenig
Speck und gar kein Zuckerbrot ! Ob das de »

recksts sozialistischen Arbeitern die Augen öffnen wirb ?

Erztzergers Zall .
Die . Germania ' bringt eine partetofflztöse MiltHlung ,

wonach die BorftandSfttzung der Zentrumspartei , Vt am Sonn¬

abend in Berlin stattfindet , nicht wegen der ttugelegenfzit Erz -

berger einberufen worden sei , sondern daß sie . sich lediglich de :

Ausführung der Beschlüsse des Parteitags widmen werde . In

Fraktion » kre ' fen habe man sich naturgemäß mit der Angelegen -

heit Erzbrrger befaßt . Tie Fraktion alS solche habe aber ofstziell

zu der Frag « keine Stellung genommen . Die Auffassung in der

Fraktion g. he dahin , daß die Stellungnahme nicht früher erfolgen

könne , al » bis da » Urtckl und seine Begründung im Helfferich .

Prozeß doitieg «, sowie daS Ergebnis de » wegen der Steuerange -

legenheit schwebenden Verfahrens abgcsckstossen sei '
�

Nach einer Mitteilung dor . BcrNner Bön ' enzeiwng ' hoben

sich gestern die Regierungsparteien in ihren Froktronen

mit der Angelegenheit Erzberger beschäftigt . Vor Erlaß de » Ur »

teils werde eine Entscheidung kaum fallen und im übrigen dürfte

eine Stellungnahm « der Demokraten und der Rechrdso ' . ial sten nach

der �ganzen Lage der Dngr erst nach vorhergegangener Beschluß -

fassung des Zentrums erfolgen . Diese Mitteilung klingt einiger -

maßen merktvürdig . W. nn da » Urteil im . Helsferich - Prozeß und

da ! Ergebnis im Steuerverfahren so areSfallcn , daß Herr Erz «

berger au » dem öffentlichen Leben verschwinden muß . so gebietet

e» doch die politische Sauberkeit , daß die beiden hier genannten

Regie rungS Parteien da » weitere Zusammenarbeiten mit Herrn

Erzberger ablehnen müssen , auch wenn da » Zentrum seine Eni -

scheidung bis dahin noch nicht getroffen hat . ,

Der ' übsilidungsska : da ! .

DaS Berlin er Tageblatt ' hatte vor « Hflen Tagen in einem

Artikel über die ? kbfinoung de » ehemaligen Königshauses au » -

geführt , daß nach dem skandalösen Abfindungsvertrag d«r Swa :

den Hohenzollern für den nach dem FriedenSvertraz an Belgien

abzutreten�n Genter Altar au »« Eutschädigmig zahlen
müsse , daß zur Zeit <rw» StaatS - mitteln noch sämtliche Hofbeamtc

besoldet würden und der Staat für sie auch die gesamten Pen -

sionSlasten übcunchmen wolle . In estner Ewgegmuig deS Staat » .

mimstcnums lrstrS nun darauf hingewiesen , daß die Genter Altar .

biDar bereit » zu dem Süaat uibc - rwiesenen Kunftgegeu ständen

gehören und daß au » allgemeinen SiaalSmtttetn nur die Ruhe »

gehäbter der vom Staat ponfionierten Ho' bealntcn gezahlt würden .
Wenn in die ' cm Zusammenhang da » Fiaanzmiiiisterium die

Hofboamton al » Staatsbeamte in weiterem Denn « ansieht , so ist
dies « Auffassung durchau » unzutreffend . Di « Hofbcamten sino
mit dem Aufhören der staatlichen Funktionen de » ehemaligen
Königshaus « » al » Privatongeüell ' : « der Familie Hohenzollern an »

zusehen und wir können unsere bereit » früher gegen den
C<| '

trag vorgedrackieen Einwände nur noch dringender erbebcm

m der Frage der AbAefcrunz der Genier Altarbilder da ? Finan ?

Ministerium sich darauf beruft , daß die Wider bereits dcm

gehörten , so gib : da » Finanzministerium mit dieser Rechtie �tiguist
�

selbst zu , daß im andern Falle eine Entfchäd ' gung gczahll wen

den müsse . Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß sämtl ' ? «

Besitz deö Kön : gshau >« S direkt oder indirekt au ? seiner ehemals

gen staackichen Funktion erwachsen ist und daß ein Recht aus

Entschädigung in keinem Falle anerkannt scr »

den kann . Di « preußische JundeSversammlung , die sich m näh '

ster Zeit mit der Abfindung der Ho�nzollern belaßt , wird g »

daran tun , wenn sie Vorsorge dagegen trifft , daß da « König ? '

lauS bei andern nach dem Friedensvertrag auszuliefernd «»
Gegenständen nicht doch noch durch eine «gesetzmäßige ' Abfindung

ein Ge' chästcheii macht . DaS gesamte Vermögen deS eheniat ' Z««

KömgShaufcS gehört noch vevolutrsnärom Recht dem Volke . ltr >

uaS die Hohenzollern er hüten , kann nicht auf dem Wege de?

Vertrage » , sondern mir der Schenkung ülbeveignat werben .

Vrolesli re »�e VechkssoMfte «.
Auf einer Konferenz der Rechtssozialisten in Halle Word ?

eine Resolution angenommen , in der , wie der . Vorwärts ' b«-

richtet , . anerkannt wird , daß in Anbetracht der sthwier gen Lag «,

in der sich das deutsche Volk befindet , besondere Maßuahmen der

Regierung notwendig waren . Da stun sichtlich eine Besserung

eingetreten ist , wird die Aufhebung de » Belagerung ? '
zustande » gefordert . Am werteren erhob die Koirfercng

Einspruch gegen die geplante Ablösung der preu -

ßi schen Krone und fordert « von unsere « Abgeordnete «

lehnung der Vorlage . '
Der Belagerungszustand ist nicht nur derfassunI «. und g«'

setzwidrig , er ist auch höchst überflüssig Denn ebenso wie heut «

haben auch am 13 Januar überall . Ruhe und Ordnung '

herrscht , und eS lag nicht der mindeste Anlaß vor . die ausüberide

Gewalt an die Militär » auszuliefern . Im übrigen wird d: ?

Rc ' alution der Rechtssozialisten von Hall « auf die Regierung nu «

geringen Eindruck machen , denn . sie habe » in ihrem Bezirk s<

gut wie keine Bedeutung .

Hellsnd Lud der Walser .
Ik . k? Haag , 27. Februar .

Der holländisch « Minister de ? Aeußern . Karnebeek , hat t <

einer Unterredung mit einein amerikanischen Journalisten «r »

klärt , daß die Antwort auf die zweite alliierte Ka>seruo ! e nächst

Woche abgehen wird . In dieser No : e wird die holländische Regi « '

rung erklären : Sie beharre auf ihrer Ueberzeugung , daß «?

keine Gründe gebe , die eine eventuelle Aullief « '

rung de » Kaiser » rechtfertigten Ebensowenig beabsichtige di «

holländische Regierung , den früheren Kaiser nach irgend eine «

Ort in den holländischen Kolonien zu überbringen , da eine Auf »

ficht so weit von der Regierung evtfernt zu schwierig sein würd ?

und die große Ausdehnung der überseeischen Gebiete eine streng «
Bewachung noch weiaer erschwere . In Holland könne j «de>«
Schritt deS Exkaiser » sorgfältig nachgegangen werden . Di «

holländische Regierung beabsichtig « besonder ?
Vorkehrungen bezüglich der Lewegung » fre > '
heit de » früheren Kaiser « zu treffen . Auf di ?

Frage de « Korrespondenten , ob die holländische Regierung di?

eventuelle Rückkehr d . » Exkaiser » nach Deutschland gestatte «
werde , antwortete der Minister , daß einer solchen Möglichkeit vv«'

läufig keine Rechnung getraaen worden sei . Diese Möglichteii !

könne immer noch erwogen werden , wenn sie auftauchen solle .

Eine überflüssige ErNLrung . Eine Anzahl von Generast ?
und Admiralen veröffentlicht eine Erklärung , wonach sie wcdc ?

jetzt noch zukünftig sich einem fremden Gericht stellen wolle «-

Tagegen erkennen sie da » Reichsgericht in Leipzig o' *l
böchste Instanz an . Diese Erklärung ist ziemlich überflüssig
Denn glauben etwa diese General « , daß fici ein besondere » Rc « "
für sich in Anspruch nehmen könnten und daß eS nur auf ihr ?«

guten Willen ankomm « , wen » fi « bat Reichsgericht jetzt
erkennen ?

GeWchlsuulerrW .
Wenn wir mit aller Schärfe den Geschichtsunterricht in den

heutigen Schulen ablehnet , so gescheht e » nicht au « Gegnerfchafl

gegen Erwcckung von gvichichtlichem Verständnis , sondevn eS ge
schieht geradezu ans geschichtlichem Gewissen heran » . Weder eii -

gufammenhanglose » Abfipielcn von bunten Bildern ist der Verlaul
de » Geschehenen , noch ein Repertoire für die Moral und Gesell ,
schsftSideale der herrschenden Klassen . Darum haben wir den

Erlaß des Ministeri - um» , der die Benutzung der alten Geschich ! »-
behrbücher in den UnterrichtSstungen untersagt , freudig begrüßt .
Diese Geschichtslehrbücher waren geradezu Musterbeispiel « von

GeschichtSvertlitterung , von Chauvinismus , Byzantinismus und
Militarismus , lieber ihre Ahschaffung sollte daher nicht mehr ge -
redet werden , sondern sie sollte gründlich durchgeführt werden .

Doch damit ist keineswegs schon einer wirtlichen geschichtlichen
Unterweisung die Bahn frei gemacht . Wenn in der preußischen
Landesversammlung da » Zentrum durch den Unt�rstaatSsebretär
im KnlwSminifterium von dem Geschichtsunterricht erwartet , daß
. den Kindern die Wahrheit beigebracht werden müsse , daß keine
Regierung stark genug sei , um siegreich den Kampf gegen die
katholische Kirche in Deutschland zu führen ' , wenn die Demokra -
ten durch den Geschich ' Suntcrricht . da » richtig verstandene Na »
rionalgefühl , die Freude am Deutschtum ' stärken wollen , wenn
sSlichUch sogar der Mehrheitssozialist dem Geschichtsunterricht di ,
Abwehr der RevanchekriegSpropaganda und die Erweckung de »
Geistes der Völkerversöhnung zuweist , so zeigt da » auf ' » deutlichste .
daß bei allen noch immer der Gedanke vorherrscht , daß der Ge -
schichtSlinterricht eine Art moralischen und politischen GesinrnrngS .
Unterricht darstelle . Wir aber wollen Besch ch e vcrsthen lernen
aus der materiellen Gegebenheit der Besitz , und ProduktionSver »
hältiiisse ; dann ist da » Geschehen nicht mehr eine Schaubühne ,
auf der sich königliche Halbgöiter ein Reudesvouz geben , dann ist
Geschichte nicht mehr die glorreiche Rcchtferiiqung gesellschaftlicher
Ordnungen . Dann wird Geschichte ein Spiegelbild der schaffen -
den «Kräfte , die von den ungegliederten Formen memchticher Ge¬
staltung bi » zu dem höchsten planvollen Aufhau menschlicher Ge -
»ellschaft und Ordnung führt .

Doch dieser Entwicklungsgang stellt stch nicht dar als ein rei -

bungSloser und steter Fortschritt , sondern als ein Ringen , Mühen
« nd Kämpfen , als ein Erringen und Festigen von Besitz und
Macht . Nicht der einzelne Menich in seinen ! Wahne ist der Träger
des gesch chtlichen Werdens , sondern aus »er ungegliederten Ge -

meinschaft lösen sich im innigsten Zusammenhang « mit der Not -
wend sssteit der Produktion die Stände und Klassen und ' kämpfen
um ihre Sclbsterhaltung . In diesen weiten Rahmen de » tatsäch -
lichen Geschehen » muß ein wirklicher Geschichtsunterricht ein -

gespannt werden . Solch geschichtliche » Verständnis wird natürlich

Ficht durch McchauijcheS Aneinander rechen van Zahk - n uzid Dat - n

« nd durch Nacherzählen van Kriegsereignissen und Familien -
chroniken van Fürstengeschlechtern erweckt . Dazu bedarf r » eine »
Vorvereitenden Unterricht », der von der lchenSaiarmen Gegenwart
anschaulicher Gegenstäudlichkrit ausgeht .

Wenn man in bildlicher Anschaulichkeit die unsagbare Mühe
zeigt , mit der di « primitiven Menschen mit den einfachen unbear »
betteten Bäumen Last « , fortbewegen , wie sich mit fortschreiten -
dem Abmühen aus dem ausgehöhlten Baume da » Schiff entwickelt .
und wie in stetem Ringen mit der Materie die komplizierten De -
wegungSmafchinen entstehen , wie Dampf . Elcttrizitat und Luft -
druck in den Dienst menschlicher Produktion gestellt werden —
kicher Arbeit , dann erlebt e » lebendig da « Werden In menschlicher
Gemeinschaft . Doch da » ist mir eine der unendlichen Mög -
lichkeiten , an denen geschichtliche » Werde « lebendig gemacht wer -
den kann . »

Haben wir nun für einen derartigen Geschichtsunterricht die
notwendigen Lehrer ? Nach der Erklärung de » Verbände » deut -
scher Gv' chichtSlehrer scheint e » allerdings trüb au , zusehen ; denn
nach dieser Erklärung soll ein geordneter Geschichtsunterricht ohne
Lehrbuch unmöglich sein , da » würde die Verewigung de » ertöten -
den Nacherzählen » und der GedächtmSkrämerei dedeuten . Wenn
dem wirklich so ist , dann müßte man allerdings zu de - m radikalen
Mittel schreiten , jeglichen Geschichtsunterricht zu verbieten , und
man müßte abwarten , bi » eine neue Generation entstehen würde ,
die au » innerstem Bedürfnis herau « sich geschichtliche , verstchev
erarbeiten und ein Anrecht auf Lehrtätigkeit erwerben würde .

Doch wir glauben , daß in der vom Sklavenjoch « der alten
Schulreaktioa befreiten Lehrerschaft stch genügend jung « Kräfte ,
regen werden , d e einen wirklichen geschichtlichen ArbeitSunterricht
erteilen können . Kurt Kerlöw - Löwen stej

I
. Da » himmlische Sicht " , zuletzt ein « jüngst von un » besprochen ?
Sammlung moderner mwhirwnärer Dichtungen . Kamerad ? "

- der Menschheit sVerlag Kiepenheuer , Potsdam ) . In d«r

j vom gleichen Verlag herausgegebenen Sammlung . Der neu ?
Wille ' erschien mit Toller » . Wandlung ' und Kaiser » . Hülle , Wttd
Erde ' auch sein Drama . Die G c w a l t I o s e n ' . da » revoluii »'

näre Gesinnung un » expressi . - x istischen Stil in einer künstlerisch
aktiven Gesamtwirkunz offenbart , der sich da » ernsthafte Theater
der Gegenwart nicht verschließen dürfte . E. B-

Ludwig Rubiner gestorben .
Ludwig Rubiner ist , wie wir kurz vor Redaktionsschluß tele -

phonisch erfahren , heute nacht nach schwerem Leiden , 88 Jahr « alt .
an den Folgen einer Lungenentzündung in einer Berliner Klinik
g e st o r b e n. Er war geborener Berliner und liebte e » nicht ,
über sich und seine persönlichen Angelegenheiten viel zu reden
oder biographische Notizen zu geben . Während des Kriege » hielt
rr sich in ver Schweiz auf . Er suchte die lebendig « Durch .
dringung von Kunst und Proletariat auf literarischem und revolu -
tionärem Wege zu beschleunigen , er war dichterisch und denkerisch
einer der Aktivsten Er war von Antimilitarismus und Pazifis -
wus durchglüht und gab der jüngeren Generation durch sein im
AklionSvcrlag erschienenes Buch . Der Mensch in der
Milte ' die stärksten Antriebe . In der geistigen Revolutionie -
rung der neuen Jugend hat . « man ihm einen umfassenderen und
nachhaltigeren KrriS seine » Wirken » und ein längeres Leben ge »
wünscht . Von ihm erschienen zwei Bände Boltaireübertragungen ,
iern� jg hgx Zgnnnlmg . De « jünast » Tag ' bei « urt Wolfs

Rlevegerle .
( Einakterabend im Künstlertheater . )

Dürftiger konnte vie llnterbaltung eine » gelnnaweilten Berf
lin - W- Publikums nicht ausfallen . Di « Damen und Herren , btt

denen Kurt Götz als Autor und Schauspieler beliebt ist , möge "
ihn beklatschen , er ist mit der Literatur auf den Hund gekommen -
den andere . im Hirn ' haben . . Der Hund im Hirn ' , . Der
auf dem Dache " , . Die Taube in der Hand ' und — o Gott - -

- Der Hahn im Korbe ' sin » die ebenso wilßürltchen wi « avgekl - p'
perten Titel seiner anekdotenhaften Sächclchen , in denen au «
mal gebellt und gekräht wird . Darum . Menagerie ' de » SefonS *
Verzeib ihm , heiliger Ibsen , der du al . Dichter die Menschen
Tierfratzcn sahst . Wenn bei Götz über Gatt oder über General -
streik gesprochen wird , möchte man Wände hochklettern , aber du ?

Publikum stblibdert lieber in seine seruellen Schlüpfrigkeiten hi� '
ein .

_
Mit Wcibertausch und Ehebündelei und Dalonlöwentun '

schmückt der Herr Autor die Szenen au » , aber in einer Fi ! n»por0 '
die am Schluß verläßt ihn der Witz , auf den man bei di - i ? �
dankbaren Stofl andauernd , aber vergeblich wnrtet , zn�nal niau
auf hr . tteren Parkettreiben obncdieS schlecht hört . Wenn
Vergnügen nicht steigt , steigen wenigsten » die Steuern und d>?

Preise für Theaterzettel und Garderebe in den Berliner Bübnen -
Häusern ( 1 Mark ) . Das Beste des Abends warMaxAdalbertz
wenn er als unerschöpflicher Komiler gestern auch nicht auS
Vollen schöpfen konnte . Aber er machte dennoch aus Wenige »
viel und rettete alles . £ , ß.

Doch sag ich Euch , sie ist nicht tot — nämlich die Polizei «
zeniur . Eine Haussuchung im Weimarer v -
ha u S veranstaltete nach ei - tcr Meldung de ? . B. T. ' die * 5 ?
minatpot . zei auf Veranlassung der Staatkanwaltschafi .
Werk de » Lebrcrz am Bniibau » . Proicssor Klemm da ! d<»
Titel . Die i - rbi ' unde ' führt , wurde in den Vorhand ? »�
CxemPlaren al » st o rk erotisch beschlagnahmt . Die poi ' �
. ich « UnsittlichkeitSichnuffelei noch dazu in anerkannten K» " .
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® t eine Lo ? a ! ? orrespondenz meidet , fand unter Vorsitz deS
cialbirc . ' tor « v. Laer « m gestrigen Donnerstag im

finanzministerium eine L�iPrechung über die
f�- eustgen Bast minu . nqen , betreifend Erhebung der Einkommen -

piet durch NbFuz vom ÄrbeitSIohn ( 8 44 bis öl des EntumriZ

� SteichS-Eiiriv -mmenstc-uerreje�eS) statt , zu der Vertreter der
•®fc «chuttri « und de « Handels sowie Vertreter der Arbeiter
Men waren .

®ei Beginn der Sitzung machte Geheimrat Kuhn doraixf

�' »i-ertsam, daß n cht die Frage der Zweckmäßigkeit der Erhebung

pt Imtommensteucr durch Abzug vorn Arbeitslohn zur Deba te

��stntern kag Udigtich über die Verrechnung mit den l ieuer -
n beraten werden soll « Diese Feststellung wurde allgemein

Wunsch bestand ,
Aegierungs stellen

. . � u c ti t r n zum <nu »arlla zu oriigniii » Ivelck�e in olteu
«Utile » tz -x Industrie und bei Handels gcsonlibci diese » Neu -

�" 9 herrsv »en . Ebenso wurde sowohl von den Unternehmern
den Arbeitern darauf hingewestn , dast die Einladuna

�
der Koiisevenz so kurzfristig erfolgt sei , dost von

�" eingehenden Durcharbeitung seitens der Geiudenen keine
� Höste sein kömien . ES wurde allgemein der Arstcht Ausdruck

f . dast de » im E. ' - twttrs borg - eiehene Abzug vom Arbeits -
i »och eii ? em schwierigen Lisdensystem nicht zu empfeh -

(n,i\- Vertreter der Industrie wie de « Handels wiesen

,
' d>e ungeheuren Kosten eine « solcken Versahren » hin . Der

? �>er oer Stadt Berlin schilderte anSsülrlich dir

�be,u ungeheuren Schwierigkeiten , die sich bei der

ist sw sW" erjcbcn würden . In den grosten Betrieben würbe

i ' du» ' a"urV( 1 durch diese Art der Steuererhebung für neu zu ev -
uTfibe Bureaus mit esuem t�eer von V- famten in die Jtillioneii

Als vorteilhafter wurde die im Enttvurf gleichfalls vor -
Erhebung durch Kleben von Steurrmarke » dezcichnet , da

brnl ' � ' d�re Arbei ! sie istung erforderlich sei , und da auster -
i�der Arbeitnehmer eine Unterlage über die geleisteten Steuern

„
ln der Haitd habe . Auch diese Art der Erlebung »verde trotz

j * * m für Industrie und Handel eine schivere Belastung bringen .
senden Vertreter der Großbetriebe betonten , hast für

»�velasttmg «ine Entschädizung seitens der Steucrlw Hörden

ßH'! �n not

twn Paris . Die Regierung macht ül - rlgen ? belannf , daß der

Transport von Lebensmitteln sichergestellt ist .

Infolge des EisenbahnerstueikS steigen bereits die Lebens¬

mittelpreise in Pari « . '

Ausdehnung des Lyvner Eisenbahnerstreiks .
Lyon , 27 . Februar .

Der Eilenbahnerstreil hat sich a u f a l l e B a h n h ö f e a u S«

gedehnt . Die Lage ist ruhig . Die wichtigste . « Werkstätten
werden von Truppen bewacht . Ungefähr 90 v. H. der Eisen -

bahner haben die Arbeit niedergelegt . Lyon wird durch Vermitt -

lung von AutoS mit Milch und Fleisch verschen .

Beendigung bei Streikes >n Dan , Ig. In Verhandkmngen de »

Magistrats mli den Vertretern der städtiscken Arbeiterschaft hat
sich i> e Arbeiterschaft bereit erklärt , Hilter den Bedingungen dcS

Magistrats in allen städtischen Betrieben die Arbest Freitag früh
wieder aufzunehmen

Abgelehnte » AuSlieferungSgesuch . Die bayerische Regierung
hat gegen den Münchener Spartak lten Kurt Rädel , der zur
Zeit in Wen eine Kerker strafe verbüßt , da ? AuSlieferungSver ' an -
gen gestellt , da ? aber von der Wiener Regierung abgelehnt
wurde .

Die Enlstaatllchnng der amerikanischen Elsenbahnen . Unge -
achtet der Opposition der Eisenbahnverbände nahm der Rengrest
mit großer Mehrheit die Vorsage an . die für die Verwaltung
der Eiseirbahnen unter Privatbetrieb ist .

fugendliche Angestellt « km 14 . —IS . LebenSsahr monatlich 40
Lehrlinge und , jugendliche Angestellte im 10. — 18. Lebensjahr
monatlich 60 M. , Lehrlinge und jugendliche Angestellte im 18. bis
20. Lebensjahr 115 M. , Angestellte über 20 Jahre , Ledige , 185 M. ,
Verheiratete ohne Kinder 200 M. , Vercheiratete mit Kindern 260 M.

Gültig ab 1. Januar bis 8 0. April 192 0. Weibliche
Angestellte erhallen 35 Prozent von diesen Sätzen . Erfaßt wer¬
den alle Angestellte bi » zu einem Einkommen von 10 000 M.

Branche der Prittattr richtet ! Sonnabend , d ? n 28. Februar
1020 , morgens 9 Uhr , im Lokale von Schirm , Eharlottenstr . 7/8 ,
Vranchen - Versammlung aller auf Bauten , Holz - und Lagerplätze, »»,
Fabriken , GeschästS - , und Jndustriehäusern bejchästigten Wächter .
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t werden müsse . Der RegierungSuertretcr versprach , diese
wuna der zuständigen Stell « weiter zu geben
bn der Einzelberatung de » Entwurfes wurden sowohl von

�. . " �hmer- wie von Arbeitnehmerse ' . te verschiedene Abänd « »
�" �kchlag gcbvcht , die den zuständigen Stellen weiter -

sei werden sollen . So wird namentlich eine Abänderung de ?

S' t, , � �cr in i <' ner jetzigen Fassung nur die Erhebung der

' tieir " ■l ' on Personen vorsieht , die an 0 Wochentagen im Be -

ht ? laf ' ß sind . E » wird , um di « Einheitlichkeit zu wahren , ge »
daß alle Angehörigen der Betriebe , auch wenn sie weni -

: 6 Tag « arbeiten , in den Steuerlisten geführt werden .
1 »en z 12 wurden Abänderungen technischer Äatur verlangt .

Aus der Mona ! v ? rssNV ! une .
� �e gestrige Sitzung der Nationalversammlung , di « erste nach

z» ffeitien , über die wir infolge de « lewigen Raum , mangels heute
nicht berichten konnwn . hat nicht « wesentliche » gebrocht .

* e letzen twurf , wonach zu Standesbeamten auch

�s. »liche Personen bestellt werden können , wurde dem

zi t�eoingSauSschuß überwiesen . Ein Gesetzentwurf , wonach die
ch ? . und LarcheSzentrolbehorden befugt sind , bei Zweifeln , ob

tiskandeSrechtliche Vorschrift mit dem Reichsrecht

�inbar ist , die Entscheidung deS Reichsgericht « angerufen wer -

kj wfl, wuilx aus Antrag unsere « Genoß en tohn a. » den Vcr -

"�gSauSschuß überwieien .

p Di « erste Lesung eineS GfsehenttmirfZ auf Aendarung de «

y�sufatsgebührengesetzes nahm der deutschnalional «
O�ordnete Mumm zum Anlaß , um die Regierung zu fragen ,

sie venu endlich die Neuwahlen ausschreiben wolle
O »Deutsche Allgemeine Zeitung ' Heu « nämlich ein lange »
�kainm von GeietzeSvorlagen mitgeteilt , die alle noch vor den

i-, zur Erledigung kommen sollen , und dabei erklärt , e « wäre

z, . besonders günstiger Fall , wenn wir Ausgangs dieses

� res schon zu Neuwahlen kommen können . Der Reichs -

�«minister M u l l e r meinte dazu , daß die Wahlen unnötig
tjJ * iiicht hiimuSgeschoben werden sollen . Aber eine Reihe w,ch >
h ? Vorlagen müsse erledigt werden , ehe die Nutianolversa - nm.

�. auseinandergehe . Di « Vorlage wurde darauf an einen Au » -

V| rrw *ien .

1!
- �s » gle - iche Schicksal erfuhr das KörperschaftSsteuer -

da » der Sielloertre - er de » Reuhsfinanzmin . fter »
l x »inbrachto , — Die nächste Sitzung am Freitag wird sich

dem Ernkommem' teurgesetz belassen .
Im verfassungiauSschuß der Rationalversammlnng

der Reichsminister des Innern eine , Darstellung über
der Vorentwürse der Regierung für da » Reichs -

ird » » ' > » tz� Der Vorentwurf E sei al » der beste befunden
- Er bringe eine Verriniachung de » bitherigen Wahl -

te. ' äsfu ». allerdin >>Z nicht ein vollkommene » Proportionalverfah -
Huf 80 000 Einwohner soll ein Abgeordneter gewählt wer «
Die Wahlkreise sind so gedacht , daß auf jeden vier Abge -

tzJJv* treffen . Drei Wahlkreise kennen zur Einreichung� ge -
.. " lamer Wahlvor ' chläge zu einem Verbandswahlkttise zusam »

w 1 T ® e r f
C tfketn der
b! . Inhalt de
C' «eLetz ,

werden , so daß auch kleinere Parteien Abgeordnete
tzf�sbringen vermögen . Di « Ueberfchußstimmung werden d- ' r

tz. I�nkte der betrrnenden Partei migerechnet . so daß jed «
Geltung komme . Jeder Wähler wisse unter allen

0 >ande „ bei der Abgabe seiner Stimme , wem diese zugute

tflti ~ ~ der Aussprache wurde verlangt , daß erst der end «
i . c. we Entwurf vorgelegt werden solle , dann werde man darüber

�"�' eren . — I „ nächster Zeit soll auch ein Gesetzentwurf über
W ? ° lkzentscheid ( Referendum ) dar Nationalversammlung

�I - gt werden .

A«ß?rotdeRt! jcher GewerlfchaslZkouzreß
in Eagllmd .

> msterd » m,27 . Februar .

W Ie9tnor «nesbet au » Lontwn : Am 11. März wkrd w

s»- , ?" «in außerordentlicher G» werkschaftSkongreß zur Be »

Y. . . " 1 der Frage der estiaiisieruug der Berg -
" » stattfinden .

Der belgische GrudeAarbelwftreit .
Brüssel , 27 . Februar .

w Borrnage wegen der hohen Lcbfi ' s mittelpreise ouS -

�°ch«ne Drubenarbeiterstreik ist fast allgemein .
« « il cehnl sich jetzt auf andere Industrien ans .

Der VMr EisesbaWerskrelk.
Pari », 28 . yehnear

Auistand « mf den Lkuien der Eisenbahngesellschaft
ti . �Ltzon—Mptelmeer ist jei-t gestern - wcmb fast vollstän -

. <" r Lvrrner Bahnhof M P- . wi « ist geschlossen . ES scheint ,
Paris «» Eisenbahner der Bewegung kolgen wollen . Ihr «

h�tz�rten haben gestern abend beschtossen , in den Susstand zu
In Lyon . Marseille und Dijon sind nach dem . Masin '« W" « von , Marseille un » tüijon i »no nach oem . u - can »

fcyw Beschlüsse gefaßt worden . Di « nationale Eisenbahn « .
W - ift b « die E�erwahngesellschaft Pari » —Lyon —M' tttl --hu" •*' v

Vuk. ' "fBefcrdcet , die Maßregelung des Eisenbahner » w ville

1
j . rückgängig zu machen . Nach dem . Petit Journal " zeigen

�ileykj » jj , esiiÄF» Ei feutghntoe rlstät tsn in der Umgegend

Betriebsräte , Arbeiter - und Angestellten ai : s?chtisse !
Um allen Anforderungen der Klein » und Mittelberiebe nach

Referenten und Aufklärung über die Vorbereitung der Betrieb » -

rätewahlsn gerecht werden zu können , finden am DenStag bzzv .

Mittwoch nächster Woche in allen Bezirken der Stadt große

Versa�mmlungen statt mit dem Thema :

BetrtebSrStewahlen .

Zu diesen Versammlungen müssen die Klein , und Mittel -

betriebe der Bezirke geschlossen erscheinen . Nähere Bekannt »

Fvbe erfo ' at noch in der „ Freiheit ' .
Auskunft und Ausgabe von Material an unsere

Funktionär « erfolgt nach wie vor in unseren Bureauräumen m
der Zeit von 9 Uhr vormittag « bis 7 Uhr nachmittags . R e -

ferate für größere Versammlungen sind rechtzeitig zu melden .
De « wetteren werden die Funktionäre ersucht , um die Durch -

führiing der Wahlen in unserem Sinne zu gewährleisten , für die

Aufbringung der dazu erforderlichen Mittel durch regen Vertrieb
der erhaltenen Marken Sorge zu tragen .

Zentrale der Betriebsräte Groß - Bcrlin » .

Gtneralverfainmluitg der Maler .
In der am Donnerstag stabgefundenen Generalversammlung

der Maler stand als erster Pmitt der Rechstanf zur Erörterung .
Genosse Bötzer gab den Bericht von der erweiterten Ortsver -
waltunrz und VertrauenSmännerversammlung , die mit 89 gegen
48 Summen beschlossen hatte , die Annahme de » Reich » tarife » der
Genevaiverlammlung zu empfehlen . In der Diskussion fand sich
«ine starke Opposition gegen den ReiichS arif Verschiedene Redner
w esen ivoch, daß d«« Nachteste , die der ReichStaris den Vorteilen
gegenüber bringt , dominieren . Sehr kri ! !>siert wurde die Tatsizche ,
daß den Mitgliedern von selten de » Hauptvorslandes der Tarif -
vertrag nicht zugänglich gemacht worden sei . Unmöglich könne
man e nem Tanifvertraa �stimmen , den man nicht genau kenne .

In der gakeimcn Abstimmung Wunde der Tarifvertrag mit
283 gegen 525 Stimmen abgelehnt .

Genosse Bötzer gab nach Erledigung diese » Punkte » den
Bericht über da » verflossene Geschäftsjahr . Di « Zunahme d- c»
Verbandes beträgt im ganzen Reiche 143 Prozent , m Verlin
49 Prozent . Zum Dckssusse seiner Ausführungen fordert der
Redner Einmkeit und Geschlossenheit von der Arbeiterschaft , nicht
nur bei gewerkschaftlichen , sondern mich bei poli ' ischen Kämpfen .
Roch Beschluß der versanunlung wurden 5000 M. der Biblio «
t he k überwiesen .

Bei den anschließenden Vorstandswahlen wurde Ge -
nasse Bötzer einstimmig durch Zuruf als 1. Vorsitzender wieder -
gewählt . 2, Vorsitzender wurde Genosse Kaiser . Schriftführer
Genosse S t r i « m « r . Kassierer P l u m . Beisitzer die Genossen
« ch ü tz und Rindermann . Die Wahlen de « 8. Beisitzer »
und der Revisoren wurde » zur nächsten Versammlung zurück -
gesbcllt .

Der Streik kn der Berllner Stroh - und Dameuhutindvstrie
und llmprehanstalten .

Jfc * e ' ner imposanten Kundgebung gestaltete flch die am
20 . Februar , mittag » 12 Uhr . im großen Saale de » Gewerkschaft « -
bau�es stattgefunden « Versammlung , in welcher die Streikleitung
Bericht «rztattete über den Stand der Streiklage . Die Arbeit -
ge der haben ein weitere » Angebot gemacht , indem si « den Grund -
lohn für Männer von 140 auf 150 M. erhöhten und einer 30proz .
Teuerungszulage zustimmten ; für Näherinnen und Phantasie -

" 0 Proz . auf den bisherigen Grundlohn von
80 M. Von «inet Nachzahlung « h 1. Januar 1020 wollen die
Herren nicht » wissen . Für die Streikenden ist da » Angebot un -
annehmbar . Der Geist , der unier den Streikenden herrscht , ist
vorzüglich . Nachstehend « Resolution wurde mit allen Stimmen
angenommen :

» Die heut «, am 28 . Februar , im großen Saale de » Gewerk -
schaktShause » tagende Versammlung der in der Berl ' ner Stroh -
und Damenhulindustni « und Umpveßanstolten streikenden Arbeiter
und Arbeiterinnen nehmen Kenntnis von dem Angebot der Arbeit -

geber ; sie weisen mit Entrüstung da » Angebot zurück und erblicken
m dem selbe » eine Verhöhnung ihrer berechtigten Forderungen
und lehnen e' » ab . auf Grund dies «» Angebot » mit den Arbeit »
gebern in Verhandlungen zu treten . Di « Versammelten erklären
auf » neue , von ihren Forderungen nicht abzuweichen und stehen
fest auf dem Boden der Entschließung , welche am SO. Februar in
der Versammlung festgelegt ist » -

Die Lohnbewegung der Transportarbeiter be » chemischen
Großhandel » . Eine sebr gut besuchte Versammlung der Tran » -
Portarbeiter de » chemischen Großhandel » am Donnerstag nahm
den Bericht über di « Lohnbewegung in den einzelnen Branchen
entgegen . In der Diskussion trat die Empörung der Arbeit -
nehm er über die VerfchlfPvungSwanöver der Unternehmer zutage .
aber auch di « feste Entschlossenheit , dem Spiel der Unternehmer
ein Ende zu machen . Der Spruch des Demobilmachungs -
kommissar » soll abgewartet werden nnd spätesten » am Montag
werden die Arbeitnehmer zusammentreten um über die zu er -
greifenden Maßnahmen ,u beraten und zu beschließen .
- File die kaufmännische » «»»estellten i « Textil - Gr - ßhandel
wurden auf die Sehälter vom 31 . Dezember ». I . im verhand -

lungSweg « folgend « Teuerungszulage » erreicht : Lehrlinge « nK

Ellerubeirakswchl ?«.
Parteigenossen des Stadtbezirks Moabit .

Da der Wahltag für di « Elternbetratswahl immer näher
rückt , und di « . lEhr . stlichen ' und . Unpolitischen eine grcßziigige
Hausagitation entfaltet haben , so betrachtet e » al » jure Parle i -

psk. cht , allen Personen welche noch Kinder in der Schicke haben ,
zu «tchtsthten , am 7. März nur für die Liste der U. T. H„ die die

weltliche sozialistisc ! « Einheitiichule verlangt , ihre Stimm « ab zu -
gcben . Die christliche Richtung Moabit « erklärt , daß in d » n

Volksschulen nichts geändert tverden soll , wähnend wir laut und
feierl ch erklären , daß in den Schulen alle » geändert werden muß .
Da « S nnc zwei Richtungen geben kann , entweder kirckiiche Schul »
oder tveÜIicye Schul « , so bitten wir alle unser « Partoifreu ! de vcm
Moabit , im Hause und in der Werkstatt für unser « U. S. P, . Lifte
kräftig zu girieren . Wir beginnen jetzt ebenfall » mit einer großen
HauSagitaiion und büten alle Genossen und auch diejenigen ,
welche auf dem Boden der westlichen EiichestZschul - stehen , un »
in der Kleinarbeit zu unterstützen , damit wir den vollen Sieg er -
ringen .

Alle Genossen de » 15. Distrikt » ersuchen wir , am Sonnabend
abend 5>l Uhr in folgnden Lokalen « ur Handzettelverbreitung
sich einzufinden : Faber , Sirphanstr . 11 ; Hafke , Bandekstr . 34 ;
Krüger , Puckitzssr . 10 ; Sckulz . OldoiSurger Str . 19 ; Tl >ürling ,
Emdener Str . 23 ; Thicdemann , Waldenffer Str . 19 ; Weidemann «
Emdener Str . 47 ; Pilz , Rostocker Str . 28 .

NichMuien für die Befreiung vom Religionsunterricht .
' Die Schuldeputation hat Richtlinien über da » Verfahren bei

der Befreiung von der Teilnahme am ReligiemSuntervicht her »
ausgegeben . Polizeiliche Beglaubigung der Unterschrift de » Er¬

ziehungsberechtigten ist für di « Abmeloung danach nicht zu fov »
dern . Die Befreiung vom Religionsunterricht ist auf den Zeug -
nissen zu vermerken , und zwar mit dem Worte : . befreit *.
Zwang zum Singen von Chorälen und geistlichen
Liedern darfauf die befreiten Kinder nichtau » -
geübt werden . Fall » sie sich weigern , sollen sie darauf bin -
gewiesen werden , daß die Melodie die Hauptsache beim Gernng » -
Unterricht ist und daß sie ihre gesanglich « Ausbildung schädigen ,
wenn si « nicht mitsingen . Die Befreiung vom Religionsunter »
richt darf nicht Ursache sein , die Kinder irgendwie zurückzusehe »
oder sie «mtier » als sachlich und gerecht zn beurteilen . Di «
Lehrenden dürfen die Eltern bezüglich der Befreiung nicht b«-
einäusseN . Unterrichtsstunden , die für andere Unterrichtstiächeu
lekiicmSplanmäßig bestimmt sind , dürfen für den ReligionZunter »
richt nicht verwendet werden . Auch sollen bei der Einübung
grammatischer Regeln nicht Sätze au « den Stoffen de » Religion » -
unlerricht » bevorzugt werden . Da ? Recht , über die Teilnahme
am Religionsunterricht zu bestimmen , haben die erziehungsbe -
rechtigten Väter , nach deren Tod « oder Toderklänrng die Mutter ,
und nach dem Ableben der Mutter der Vormund .

Im großen gackzen kann man diesen Richtlinien zustimme » .
Gefallen will un » aber nicht der Sah . daß Kinder , die sich weigern
Choräle zu fingen , darauf hingewiesen werden sollen , lyiß dann

ihr « gesangliche Ausbildung leidet . Wir haben glücklicherweise
einen so reichhaltigen deutschen Liederichatz , daß auf Ghaeäke ,
Krieg » ! ieder und patriotisch « Gesänge nicht zurückgegriffen werden

braucht . Genau lo verhält e » sich beim deutschen Sprachunter¬
richt : mich hier kann jeder andere Text zugrunde geleat werden ,
ohne daß der Lehrstoff < ml dem RekioianSnnterricht , aus Fürsten -
legenden usw . herangezogen zu werden braucht . Es gibt beut «

noch genug Lehrer , die gerade solch « Lieder und solchen ©pach -
ftoff bevorzugen und sich auch durch die Richtlinien nicht beirre «

lassen werden , da diese nicht mit der nötigen Klarheit auf die

Auamerzung de » Unterrichtsstoff », der gegen die Gefühle «ineft

Teil » der Schüler sich richtet , hinarbeiten .

Nachspiel zum Elsenbahnersttekk .
De ? der Strakkammer 5 de » Landgericht » II stndef foimnciv -

den Ec - nnaftcnd eine verhandlui ' g gegen den Maühiuenpnßer
Kra a tz stach der sich wegen Neigung zu veraniworten hat ,
weil «r angeblich einen Beamten durch Gewalt an her Au « -
übuna seine « Dienste » gehindert baben soll , als dieser den Streik
im März 1919 ani dem Bahnbof Ober�böneweide nicht mit -

machte . Vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte wurde Kraatz ,

gegen den eine Strafe von 9 Monaten Gefängnis beantragi war ,

zu 1 Monat Gefängnis verurteilt , obwohl dem Belastung ? zm? gen
vier EntloswngSzeuyen gegenüberstanden . In der BeruiungS -
Verhandlung , die bereit ? einmal stattfand , wurden diese 4 Zeugen
wegen Verdacht » der Beihilfe nicbt vereidigt . Der Verleib ' ger
de » Angeklagten bot weitere 10 Zeugen zum Beweise der Nicht -
schuld de » Angeklagten an , deren Ladung mit der Begründung
abeelfihnt wurde , da auch sie der Veibtlte verdächtig sei - n und
deswesp ' n ihre Aussogen « ncrhcWch wären . Erst al » der Ver¬
teidiger betonte , daß es keine Arbeiter , sondern Beamte wä en ,
wurde auf seinen energischen Protzt hin , die Lechnng der Zeugen
beschlossen . Man kann ani twn AnSaanz der Ve Wandlung qe-
spannt sein , ob eS die �»bjektivste Behörde der Welt " fertig be»'
kommt , einem Zeugen , nur weil er Beamter ist . mehr KU glaub « »
al » 15 anderen . Zeugen , die Arbeiter find .

Fünf P,stau »! jelfer wurden gestern verhaftet . Esse werden

beschuldigt , Pakete sich angeeignet zu haben .

Mm ersrö ' ensnl Soeben ersc� &cenl

8 . fö y f S a g a
des

Gesetz über Betriebsräte
mit Wahlordnung und Anhang

von S . Aufhäuser

, Preis » 70 Hark
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Lvn einem Straßenbahnwagen überfahren in * getStet wurde
ezDern in der Peeriztauer Allee ein ö Jahre alter Äimbc HanL
Ärecht <ni3 der Wiche rtstr . 47. Als «r vor dem Hause Nr . W de »
ßahrdamm überschreiten wollte , lief er vor den Werken , geriet
Hinter die Nu der und wurde so schwer verletzt , daß er gleich davmif
starb .

Au » dem Walsee gezogen wurde heute früh am Schiffbauer -
denn « ein junges Mädchen, den Anblick der Passanten preiSgege -
den . E » lag zur Hälfte auf dem Bürgersie ig , * ur Hälfte auf
dem Damm tote et » Hund . Etwa » mehr Rücksicht könnte schon
verlangt werden . t

Zu dem Vtevit der Boten srmren in NeukSlln wird uns au »
der Spedition in der Keckarftrahe mitgeteilt , daß dir Botenfrauen
in dieser Spedition stch bcs «ruf ganz wenige Ausnahmen dem
Streik nicht angeschlossen haben , da der Streik ohne ihre Zustim -

mung nur von einzelnen Krauen in der Spedition Emser Straße
inszeniert worden ist .

Aus Osn vrqaulfuijoneu .
2. Distrikt . Nlldungskommtssio » . Sonnabend , den 28. Februar .

cidend , ) 48 Uhr , bei Wiemer , viUowstr . SS, Vortrag de » Gen . Lutter
über »Hamlet� . — Monrag . den U März , Besuch der Treatower Stern -
wart «. Treffpunkt >; ? Uhr abend » bei Wiemer , Bulowslr . SS.

t , Distrikt . Sonnabend , 28, Februar , abend » 7 Uhr , bei Dukat .
Gubener Srrahe 46, Fimtttlonürsitzung . Dazu alle Dcchloorstäade de »
Distrikt ».

Lichtenberz . Montag , l . Mörz , achend « 7 Uhr , gemeinschaftlicher
Leseabend im llecilien - Lyzeum, Rathausstraße . Referentin : Genossin
Deminning .

Distrikt NIederdarnIm - Nord . Am Sonnabend . 28, Februar , pun >

lich abends S Uhr , in Pankow , Florastr , S/S , bei Tsiibner ( nahe
Hof Pankow - Rordbvhni Sitzung der Agitaiionskomistion des Disiu »�
Alle Orte müssen ihr « Vertreter entsenden .

verewswlender .
FreireNgiZse Gemeinde . Sonntag vorm . 11 Uhr in der Stadih«�

«losterstr SO, Vortrag de , Herrn Dr . M. Brie : Spinoza , Echik

Moralphilosophi ». Harmonium : Rocturno ( Ehopin ) . Gäste Willkomm «

Schwlmm - Verei » „SScllt " , Abt . Lichtenberg . SonnaWW

Mttgliederversamnriung bei Ralazech , Weichselstr . 80, Eck « ZA03-

roeberstraße . -

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp . AeokS » .

Berlogsgenosiensihafl . Freiheit " , e. G nr. b. H. . Berlin . - Druck »

Ltndendruckerei un » veilagsgeselllchaf » m. l». H, SchllsdauerdamM _ _�

BettoÖ der Schneider . Schneiderinnen und Wäsche-
arbeiler Seuischlands . Filiale Berlin

Si - baitianstr . S7 - 38 .

. itnjetw Mitgliedern hiermit zur Kenntnis , daß die AuS - ahlung der Stretk - UnternütztrSst

fezürnstch der Dameuwäsche - Brauche nicht im Streiklokal oder Berbandkdürö , sondern im Lotal von

Wilke , Berlin , Sebastian strafte 39
bon > ghe Nachmittage ab stattfindet . Tie Vranchenkommission .

M. AMt . I AbCl
Bszifk 770.

fiiaa�Dbcüer
Am 34. F»braju 1910 j
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Um rege Betefllvaar I
! bittet Der VarMand .

naehrere . « r danenidc Be-
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j u. LaiitKewIsliKweaKen ,
| { die tnAelietiit juttlerea kOniicu ,

werden s»b) rt cinae�teUt von

ScMäe Z Krünißr
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11 Sarüii Eitasscrelf . 29 .

!

Wissen islMaclit !

�cr sich über alle Fragen sach -

Biel ! Zw !
EciLosslsil !

, S. P. Neukölln .

Unseta Ultclledera die
traurige Nachricht . 4tt6
etiser Oenosee

EmiJ GunM
! 21. Bezirk , em Mitt -
| vroeh , den 25. rebruar ,
i verstorben ixt.

Ehre seiaemAndenken .
Ute Becrdixnna Badet

Soantbend , den JA d. M. ,
1 % Uhr, ani dam Oe-
melnderriedhol Marien¬
dorfer Weg atatt — Um
rege Bcteiiigun « ersnclK

Der VoiVaad .

alle 2rgl <ning , itbt asejige.
tu tiädiftcnt tizefhtol » lauft
Cd r! ut i tun - J it' i . . r. burr u
UDrtf. Ut »i . al , ( Altj . JMH) .

Karbldlantpen . Karbid .
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rztiTJi' . rte tei inanlunnrtitalt
Enttros und Delall

MalllCh . Nene KAfllgstr . 19«.

Klus PbooGorspiien- Walzen
ieden Poete « in guten Preizen .

E. Kuih - mitaia , 0. m b. B. ,
Chartotimb . . Windseheidatr . S.
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Dp - med , GrQterlitg
«ist -, «Jf»-. Eestilsobtmii. « tm
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ek,Ct

Zahngebissel
Qoldbracb . SUbcrbrtieh ,
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SülpcttTsaufcs Silber ,
Ott�ckshber » sämtliche
Metalle kauft höchst *

sahietid
Sifberschmelze

gemäß informieren will , der

| kommt nicht mit derTagcszcitung aus ,

muß BiScherT BreschQ -

ren und Zeitschriften

g
zu Hilfe nehmen .

1 Diese httsft man am Besten

Der
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BuciandlungirEilieit'
BERLIN , Breitestraße 8 * 9

Gefiffnet bis 6 Uhr abends -

sucht TUM batditren Antritt einen tüchtigen

Parteisohratär .
X' cic - ChausÄcesir . iuStell . ßhf .
11- fr SonnTags il - i2 .

Cur . . » tk >ri &t «
) C. &penicker Str . 20b

Reflektiert wird nur auf eine erste Kraft .
Rednerische und organisatorische Befähi *
Kuns BedingunE . Bisherige Tätigkeit in

der Arbeiterbewegung Ist anzuheben .

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen sind
bis zum 15. März einzureichen bei

RaTlFrDnzKe. Sangsrl !CQSßn,ip:ciLSTiBiiei4 .

trsnnsp Itxnn ,
Kontakte , Tlagal usw .

Goldbruch ♦ Silberbruch
kaad n bSebstea Tageapnlaoa

A . Unger
AH * SchKnbenwar StsM - tS , Phras lod —

Die Knnst loälsdi
zu denken II

Ein enentbehrliches Werk tlr
Uden . der da Volka - Kcdncr
werden will , und ihr eile ,
die im Leben etwa « erreichen
wolle «. - Preis 18 . - M.

F . Granck ,
SONNBBBRQ S. - M,

Feiwel
Nene KAnlgetr . 35, v. tfl Tr.

SonDabtiul geschlonea.
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Mr den daraaltolgeadcn
Tag mdzaen Jciietiee - M«
4 Uhr . SounebvBdz Mt
tbr nachm .
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Emil Haase & Cie .
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Zi�n

Sämtl. Mßta ' Ji
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aneamtw . 1. Hasptgew .

100000 Ht

Mk.50000
10000 Mk.

5000 IS .
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Geld- Lotterle
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125000 Mk.

t
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"
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■- u,,e

Plg . mehr .
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Z. Bcnsselstr . £l
nahe de» lurrnsir ' !

4. Bfllinhofstr -l
Ecke Schöneberge ' Sir-|

am AnhaPer Labick- I

5. Heakßl ! B J
Kalscr - PricdricU - S�f 1

nahe HerTfiannol«lnii |
6. V/eiilettÄLZ �

am Baltenpl «' 1,

ss

Komplette Jahrgänge den

Sozialist
• ob 1919 ftnä « och z « oerfoufen .
Prefo den Jahrgänge » Mark ril ». —

Organisationen erhalle » hohen Rabatt .
Der Iahrqanz , dem ei » ausführliche »
Re ist r beigegeben ist , ist «nentbehrilch
sSr Referenten , Dareibiblto heke « etc .
Bestellungen sind zn echten an den

Verlag T . Vreitlchcich Berlin W 15,
Fasanenilr . 55 , sowie a . ä . Buchhanälg .
. Freihcit� , Berlin C 2, Breite Stc . 8/9

Doseihst ovch Catqe ' . cnnahmc von
ßbonBcmnt « für doo neue Quartal

iSrcmplKiii | Men
1 zerbroch . . nbeesplelte .

Botenfrauen

kaufe Platte b. s 7 Mark , bei
irößereu Posten 18 Mark per
Kilogramm . Weymann .
Ksn�owstrafie 8. Seiicnftüget
2 Treppea rechts ( am Ring¬
bahnhot Prenzlauer Allee ) .

Isolierlen Kopfe
Litzen undWasM

kanft hftchztzable�j

IngeoicorbDrcae ScEli
DnrUa W 9. LinkU ' *
TeL: LBtzow 370*

Kupfer , Messing ,
| ßatyuß . Bloia . Zink

EhkdBi nn Alt - Eisen
höchste Preise .
neiaileinlcaiif

Chnrlollezt ' « rw
Olbnrs - SlrnO » B

| Dahahol Jangferubelde .
I Den ganzen Tag geöflnet

• » piroiljonf
kauft

1 Werkxnajrh * — . ,
Lflbeckcf SlrnteiSn

UssZioS
Augen auf !

kantl b» h<tr «blend o' (tjfAr Schafwolle . roheZIegen -
feUe, Kai. incKrelelli , flezto -
feIle,r &cl ) ie�chailelUM «tder .
Ildu «, Manlworf a. KoSbeare
zahlt kpokaneazluie Prelae

VVOlk. PrcnrUner Str . H
aar I Tt . - Tel Alex. « 1 .

Sonntzgz gedflecL

Elttkaufszeafr « 1 » '
böser Uaium uA

eenossB « j

beachtst die IbsäT

Verkaufe
I Resser » Anzöge »oott -
! billig , tu e- teaer Werkelatt
I gearbeitet klnee, Wilhelm -
1 slrn &e eo«, Koehetreieneck »

Oordinen billig I
Nach beendeter iuveatar

empfehlen wir Uardltteiwule .
Meter 6 Merk aal IClIaetlergar -
dtii «n. ScbalgardiiMn . TOUb«t <-
denken . Storez - JeraerTepaich «,
Tischdecken . Diwtadeckea .
Brcpßdecken aaw. ra itagroz -
nrrtsen . Herzig dt Wcinlager .
Oorntaoattrade 1 ( Cuke Wein »
jn�XtlaB ' lJLCilSk : _

uardiiicuvo . kaut . !
"Wt w i

Oardiueiive . kauf . Pen -
«ter 30 Mark , Töllbeltdeebcn .
StnrW . Madras gardlnen .
Scheibengardinen . Plll «chti »cb.
decken . Diwaadecken , Laken .
Kcbmuckaacben . prelzwert ,
Leih Im na Adtuirtlafr . < eine

" pgs
üarJ « 1 dmen eller Art KBnet -

lergardtnen in grober Auswahl ,
tewie Stoie ». Bettdecken ,
eardinen »; oBe. eehr prels -

J' srr. Magazin «<ra £s I, nahe
aneuvilabrlicke , Alexaader -

EryfkTassIge Jekellan -
zfi. ' .e. CutewavauzOge . Sport -
• nietota , verkauf ! billig , Unit
Muskauer Stiate 46. parterre
JamQörhtger __ r Behaholi .'

Lelhhausiroscnthfiler
Tor , Linienstrebe r03 4. Ccke
llosentbaler Str . ner I Treppe ,
kaufen Sie allerbllllgat Heiz »
kragen . Multen , Skunks . Rtu-
Hclise . Alaska - , Krearlfichse
Und eile anderen Pelzartea ,
TuahcnnhreB , Brlüenlen .
SUbertaieNaa . AlpakaUscbee .
Herrengs rd jrobe ,B • r rengardgrobe , _
�' Chaiseionwu * . Chefs «.
1«niuaüeek «9UA) 0. . Holaurer " .
- - - net - All «» IL

« t » y,,gu [il . '
- eos . Oe-

nnbeKekkuf «, »et « und m-
«nuln » ( Prledeetwagel vnr -

gsk per Kassa , deshalb
Pi

" '
SHÜ

Kreuzfllchfle sowie alle
anderen Petearten ta stannen -
nrrtgend spottbilligen Som -
mcrpiefsonl Ahwkataieheiil
Scbrntcksncban ! Warsoluner
Strebe 7, Pclxwarna - Oetegex -
beitskbalel

HOHei

| Rehteld . Badstr . M grob «
Aeiwakl in kompletten Scblal »
zimmern , nett und gebranen «.
von 1930�- , zirka SO Küchen
alle färben , von 450. —, Woha -
and Speiserlnmier . nur Qe-
legnnhellskiule . Kleider »
sekrtake »ad Vertiko « von
2411—, PlOschsoiaa . nett and

febrnaebt Wascbtollettea ,
lache aod Stahle . Trameaus

in jeder Preislage . Vnraaad
uberbalb .

CiiBiaotongaes vojto , mit
Dettbehsiter billigst . Metall »
betten 7A00. 2502)0. Ankleide -
«obrhnkc , velb , antbaam .
Küeben . Me) cke . Aagnstsu . 32a .
QuergcbOnde .

ifücLea , moderne , mit ead
ohne Anrichte , roh . gcstrlcl�n ,
InsinrL eooim preiswert Rie -
seaaeswakt KüchenmAbel »
Fabrik Himmel . Lothrlngst
tzlreba 27 ( Schönhauser Tor )

Moderne
Bohlalzlmmei . Speisctiamier .
KOchn. Ankleideschrunk . Ver¬
schieden . einzeln . Untbanepfe ,
Chaiselongue , Bettstelle , bin »
Ztlaes Billett Sehrelbtlach ,
Wascbtollette . Truinean , Tep¬
piche . federbetten verkauft
Pran Teltz , Kfipeoieker
Strebe 154. 4 Ctege . Verkiuf
an Piivetleale , Händler ver »
MfiÄ

CelecnnkelUk &alc . Klei -
ileraplnde . VeitikoA Trumeaus ,
engl . Bettstellen , moderne
Klicban . Solei . Rahebelten ,
Schreibt ! seke und gnnze Wiri¬
sohelten verkeult preiswert
Ooldasaao , pnozlgnr 8tr . 50.

Jawohil 1020 M, kostet
eine moderne Stabenelnrich -
inng m3e<ulellen helTiechler -
meleter Schnmann . Ziooeklrch »

Ecke Templiner Sir ,
eT u. Küche wenig
t M. 1800. sofort ver -

*. Uir « .

| Znhngeblsne . PltBaaMblle .
Ooldbrech n- Silberbrnch�Iintt
MelnN » kauft bOcbstzzhlend
Silberschmelte Chrlstioaat
Köpenicker Strafle 20a
( gegenüber Mnnteeffelstfnboli

n » Ä�
selten billig I Schlaf »

Zimmer , kelleiche , nnbbaum ,
lao - lOObreilenSpiegtlschrunk .
Wahnzimmer , Spelsozimmer .
Sofa . Umbanten , Küchen .
Petersburger Str . 41. Zahlungs -
erlelchterung .

KjiDfgesDChe

Altmetall Kupfer At —
Blei ATZ. Zinn 50. - . Oueck -
silbcr 100. —, Messing 11. 75
kanlt Schnbert , Ramltrstr , 3».

Metallsohmalxe
Kepler , Messing . Zinn , Zehn »
gebisse , Platin , Ooldbrncn und
Silbe rb rocli . yuoeksllbef . sämt¬
liche Metalle kauft zu konknt -
reuzioica Pleiten Cbristioaer ,
Pnl eben berger Strebe 22

( Kntthnser Tnrl ,
��etalle berleutentle
Preiserhöhung I Putin ,
Zahnveblsse , Zehn bis 75 M
Ooldbrnch und Silberbruch ,
salpererzanree Silber . Queck -
«llber , Kap er . Rotgub . Mes¬
sing , Nickel . Alumini um, Zinn ,
Stanniolpop er , Zink, Biel .
Flaschenkapselo , Olilhstrumpf -
asche M. 100. —. Schrlfibtel ,
alle Metalle höchstzahieod ,

Edelmchall - Einkaulsbureau
Weberatr . 21. Alexander 4243,

�letaiie kantt , auch kleine
Posten , Hen Isabel n. Stephan ,
MetallgicbcgeL Dieadeaer

' StzMW . ,

Kupfer . Messing . Zinn ,
Blei . Bronze end Alonrfalnm
kanlt zn den bOcbsten Tagce -
prelsen , Antogtn - ScbweiBnrei ,
Oerictatatrate 73. Perasprceb .
Hnmh. I31 »l .

Ooldbruch aod Silber .
druck . Uhren . Werteecken kauit
büchstzahlend . Schabe rt . Beer »
waldsttaUe M.

" höchitzahlend Kupfer ,
Messias Zina . Qrubeakootor ,
B fldef *tr *6eÄÄ.

Metattankauf Kupier
Messing , Zien , BleL Ooldbruch
a. Silberbrnch , Platin . Melnll -
schroelzwerkeM ' aldemarstrJd .
MonlrplaU 9955.

Metallschmelze Mari -
aaeenstr . 7a ( am Heinrich s-
platz ) , allerhöchste Tages¬
preise »imtlicher Metallab -
ffille sowie Platin . OoMbrneh
n. Silberbrnch . Oneeksltber -i. Silberbrnch , Qaeebeltber .

,Viet al I- 1- irikaul . Kunfrr .
Ammaantr Kldei 7i<atp 7l » IIa .

isiosaii - c. nin . aai . nur . . .
Messing . Biet . Zlak . Zinn. M» -
tore . Installalionsinaierlal .tore . tnsiaiiaiionsinaierlal . Mo»
tor - Pabrrider , Nähmaschine «
�»nfl Brüsseler Strebe 21.

Zaliasebiibe . Plein .zanuncuuiBw . neun .
Ooldbruch und Silberbruch .
Edelsteine . Schmucksachen
kauft EbalmetallaebmeUe ,
Blumensfrabe 88,IJi UTPC713S«- tv c 2, _
Kupferleituncen . Kabel .
I iwon Mrtrore W. ' anl» wee Amt*Litzen , Motore kantt zn den
hüchsten Preise » Elektro büro
Lange SiraBe 271. nicht Keller .
Ecke Andreazstr , Alex. 3939.

Leitunssdrlhtc . Kabel .
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft höchstzahlend Elektro -
bDro Oranlenstr . 199. Mpl. 4016.

Schnei Idreh stahl .
Spiralbohrer , kanlt bis 150' / ,
Aufschlag , Dynamodr ' aht .
Sch wandt , WoldeBbergerStg . IO

« MtimtAgM mu

UoUerte Kup/ardrihte
kauft BrankorsU Holzmarkt »
I trabe 17. Alexander 2t/3 ,
Schallack . Lehn . Terpea -
Hn, Bierweib , Lithopune kanl
aebrüder Borewzki , Oneiae -
eunstT . a. Wolleadorf im

| Splraibobrer . Metz -
schruebee Scbmlrgeltclaea .
nur nene . kentl leulend Miller ,
Neue Königs ! r - WIAlezanderpl . )

Schellack , pre Kit « loon »,
Ulm höchst « Prrin . kauft
Herbst laoexlerar . Grobe
Hambarger Strebe ITI9 .

Rlavi4 » re kuft Meeevföä
Weberstrebe 5 t Kgst «4«.

Konservendosen , eat »
leerte , und Kossenrcnklzten ,
einzellig sowte crdBen Posten
ktnft 5« höchsten Preisen
Qeorf Jork . N, 39. Lmnntr Ii ,
Tel : Monbit 4462,

Zähl e für UWOmObi - narn
IA - . Untergar » 1A —, Ptmar -
stöbe . Stoffe hAcbstzahlad .
Weber . Metzer Str . 32.

rSÜIissunsssachen .
Herrengerderobe kauft . Prell »
nng�be , Slrttby , Bardelebcn -
atraBe &

l�dtzei lader Art sowie
ganze Necbiteae kaaft höchst .
tablead Rothkegel . Cbarletten -
hnrg . Krummestrafie eb.
KoßhöHre . Bind laden . Qar »
kauft Tapezierer . Werkstatt
Oranlenbarger Slrat « LZ

Leim keule nach Pfund¬
weise « am Salbet gebrnnch .
Hopp . Potsdamer Strebe 02.

Werkzenge nnd
Hsscbiiea

Splralbohrar . Werkzeuge .
Altmetalle , kauft höcfastzab .
lend Eörster Meah�I . Char .
lotteabnrg . Nene Cbriststz . 7,
I. Scftenfl . . pt

Spirnlb öftrer zahl « Über
Tagespreis Arn (bor, Cfciiut »
baiget Sät , öl»

Ueher Höchst preis «
zahle ich (Ic Splralboltrer
ans Schnell » und Werfczenx »
stahl , Oewlndebehrei , Nttnr »
stahl . HjIz nnd Mtschieen -
schmbea . Peilen . Schmirgel »
leinen , sämlllcka Werkzeage .
Einkanf von 2— TUhr. P. flelllrr ,
Laedsberger Str . 55. Kgst . 9Z7A

I h0imU » Ohr « r . Sebmfrgel »
leinen kaeit Enek . Reinlckea -
dort , Sommersir 45. am Beheb .
Seboebi Iz. Relolckeeilorfdll «.

Spiralbol . rer bis 1501
Anfsctileg kanlt LebiUfcf . Kom-
mendantenstr . 65. _

Splraibobrer . Peilen .
Reibahlen . Gewindebohrer ,
Naturztahl kanft mit hohes
Aufschläge » Indnärln Bedarf .
IN. . Lichtenberg . Gärtners ». Ii
Teleobon : Alex. 5. 73.

piralbehrer , rioisechren -
ben. Scbmirgclleiaea kraft
höchstzihiend Lenike , Delle »
Aliinncestr . 98.

Konkurrenzlos «
Höchstp eiee für Spital hohrer .
SchmligcBefnen . Holz - »od
Maschieenschranbe «. Pelfrn .
Werkzeuge und Metalle aller
Art . Bescfcinagnete , Zand
krrzen etc . elc . Arno Anders ,
Grobe Prunk furter Strebe 101.

Spiralbohrer . Heiz »
echranben . kleinst « und gröbte
Posten , kanlt laolend Jakuby ,
Kalserstrr ». Ctng- 1 ' AleznU .

Soiraibohrer . Schmirgni »
leinen . Gewindebohrer , Natnr »
stahl . Peilen knnft lede » Ponten
Jimgnlck . Prlnzenstral « ,
Morttzplnt « 14218. _

Spiralbohrer .
Holzschrauben . Schmirgetleln .
Werkzeuge ner neu kauf ,
Schmidt . Plannfer S ». Hl Tr.
( Hallescb . Tor. )
BleEtro - Matcriallcn , Drabt ,
Linen . Kabel . Motoren . Dyna .
modrähte n. CjWta « mpen kauft
böcbslzahlead Elafcaafs - Zen»
trete . Ponus Wage SA Arn

Kusellacer . Boschztad »
fcerzenkaaftstäadigKcinlckea -
doH- Scbönholz . Üranatea »
«liebe I. III Tr. Unke. 5 - 7 Utf

Werk/euge aller Art
nnd Clekiroinotorn kauft zn
Höcketpieiien Anunstedt ,
Sebweden - Slf . lt . Ab S Uhr.

Spiralhobrer iso *4 Aai -
«chlng . kanlt TU« L Urban »
SiraBe KZ 4— A

Atagiicte , Venr « s « p .
Zündkerzen . Motorräder keift
laufend . HolzmarktsuaSe 41
Keller .

TSoschkencea , Memete .
Zenfth . Pellasvcrgaser . Molo -
reo nnd AniuzubebÖrteN , keufl
Brandt , Schlrsiscbe Su . 12.
Montzplntr 1454. _

Splraibobrer neue | i «pk
Hotz - n. Mnscb' neesckfattbcn ,
Nägel . AItmetall kauft Dietrich ,
MlrbackstiaBe 671_

Spiralbohrer tstPfc nnd
mehr aal Litte , sowie i3mi -
Ucbt Hula » und Maschiucn -
«chrmaben , Nägel , Werkzeuge ,
Sehmirgrllelnen sowie eden
Pos tue Altmetelle kanft dnu .
erud zn höchzten Preisen
Schlosserei Ebertya ». 46, Tel.
Kgstadt ?7M.

bptralbohrer . bis 2oo
Prozent Aufschlag . kauft
Löectier . Chausseestrabc »4.

Verscliiedenes

Rechtaratl V. HaeuBler .
Borsigstr . II ( SMUlaar Baku -
bot) , Proiebfahmng durch
Justirrat ! Dietcheldttngs - ,
Alimeutea - , Strafsachen I Lötz .
ter Erfolg ; Efceecheldung In
6 Woche » erledigt . Rechtji
beraimg koaienhoV ,

AussklttBrclcst ' j
ruf z» eilunzoo d»' .
teiniiBg teeim ,
b. CnjfMCenn:
Chiffre L 23 a« die l
der m,Pf ihcit *.

Akkumulatore " '
itatioa . Or &ncr Wef

OnterrlcüJJ

Rlchti * öctiu�p
Aprechen , »chrcJbc " \ t ) fj
wacftteiiea ( »uch «l >c0Spr»J
crMneicn
lehre ». Antreg - »B6. ' ' ®
harte 187'

Billig HfS
Waldparzellen C*.*!* P,!
Ufasekalk . Lehne K
lldlsvn . Siezlitz . tr «' "1

||" Tlernigr| l
e.

Höhner . Ks°' ° - °><
'

bei veikanft r ' uel *\ sj
Laden . _ _ _— r�T

Hühner . Ke°' ' �. «.
kauft Leedsbeig «'
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